
Corpor ate GovernanCe

Corporate Governance bezeichnet die verantwortungsbewusste 
Leitung und Überwachung eines Unternehmens. vorstand 
und aufsichtsrat der Deutschen Beteiligungs aG bekennen 
sich zu diesen prinzipien der Corporate Governance. In einem 
verhaltenskodex haben wir deshalb die zentralen Werte und 
Handlungsmaximen unseres Unternehmens formuliert. Wir 
wollen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern damit 
grundsätzliche Leitlinien an die Hand geben und unseren 
Geschäftspartnern und Investoren vermitteln, dass unser 
Handeln stets an festen ethischen Grundsätzen ausgerichtet 
ist und wir stets in fairer partnerschaft handeln. Zu unseren 
Handlungsmaximen gehört darüber hinaus, dass wir Interessen­
konflikte vermeiden und zu unserer gesellschaftlichen 
verant wortung stehen. Wir verhalten uns politisch neutral, 
unterstützen aber soziale vorhaben und bekennen uns zu 
einem fairen Wettbewerb.

Über die grundsätzlichen prinzipien unserer Unter nehmens­
führung informiert die „erklärung zur Unter nehmensführung“; 
sie ist im Internet veröffentlicht und dort zusammen mit diesem 
Bericht zugänglich.

Im Folgenden berichtet der vorstand gemeinsam mit dem 
aufsichtsrat entsprechend der Kodex­empfehlung über die 
Corporate Governance in der Deutschen Beteiligungs aG. 
Weitere Informationen dazu enthalten die erklärung zur 
Unternehmensführung und der Bericht des aufsichtsrats; 
die darin enthaltenen Informationen sind Bestandteil unserer 
Corporate­Governance­Berichterstattung. Zu einzelnen 
aspekten verweisen wir gegebenenfalls auf andere teile dieses 
Geschäftsberichts.

Compliance: Mitarbeiter, Transaktionsprozess, 
Portfoliounternehmen 

Die einhaltung aller auf die Deutsche Beteiligungs aG und ihre 
tochtergesellschaften anwendbaren gesetzlichen vorschriften 
sowie aller internen regeln durch Management und Mitarbeiter 
(Compliance) ist seit langem Ziel des Unternehmens und 
fester Bestandteil der Unternehmenskultur. als private­
equity­Gesellschaft betrachten wir jedoch nicht nur das 
eigene Unternehmen: Die DBaG setzt sich auch bei aktuellen 
und künftigen portfoliounternehmen für die einrichtung 

und Weiterentwicklung von Compliance­Systemen ein. Das 
Compliance­System der DBaG besteht deshalb aus drei 
Komponenten:

> Compliance für DBaG­Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

> Compliance in transaktionen und

> Compliance in portfoliounternehmen.

ein Compliance­Beauftragter überwacht die einhaltung 
der im verhaltenskodex und in der Compliance­richtlinie 
festgehaltenen regelungen durch die MiTarbeiTerinnen 

und MiTarbeiTer . er ist in seiner Funktion unabhängig 
und berichtet direkt an den Sprecher des vorstands; viermal 
jährlich berichtet er dem Gesamtvorstand. Die Compliance­
richtlinie setzt zum Beispiel den rahmen für das annehmen 
und anbieten von Geschenken, für Bewirtungen und für 
einladungen zu veranstaltungen. 

Die DBaG agiert als verantwortungsvoller Investor. Compli­
ance­aspekte berücksichtigen wir deshalb auch im Transak-

TionsProzess, also bei der prüfung von Investitionsgelegen­
heiten (Due Diligence) und in Kaufverträgen. Die Untersuchung 
von Compliance­themen ist fester Bestandteil jedes Due­Dili­
gence­prozesses. Grundlage hierfür ist ein Frage bogen, der je 
nach Situation in Zusammenarbeit mit dem rechtlichen Berater 
der transaktion oder mithilfe eines spezialisierten Compliance­
Beraters, der gegebenenfalls zusätzlich beauftragt wird, in die 
Due Diligence integriert werden kann. Um die Gefahr von 
Haftungsfällen für die DBaG im Zusammenhang mit Compli­
ance­themen zu minimieren, sollen in jeden Kaufvertrag für 
ein portfoliounternehmen entsprechende Gewährleistungs­
klauseln aufgenommen werden. 

DBaG­Mitarbeiter, die eine aufsichtsrats­ oder Beiratsfunktion 
in einem PorTfoliounTernehMen ausüben beziehungs­
weise als vertreter eines Gesellschafters des portfoliounter­
nehmens handeln, sind angehalten, sich für die einführung 
und Weiterentwicklung eines Compliance­Systems innerhalb 
des portfoliounternehmens einzusetzen. Dabei dient der 
„DBaG­Compliance­Standard für portfoliounternehmen“ als 
orientierung. nahezu alle portfoliounternehmen haben ein 
Compliance­System eingeführt oder befinden sich im prozess 
der entwicklung und einführung eines solchen Systems.
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zusammensetzung des aufsichtsrats: 
funktionsfähigkeit wichtigstes ziel

Der „Deutsche Corporate Governance Kodex" empfiehlt, dass 
der aufsichtsrat für seine Zusammensetzung konkrete Ziele 
benennt sowie über diese und den Stand ihrer Umsetzung 
berichtet. 

Der aufsichtsrat der DBaG besteht aus sechs von der Hauptver­
sammlung gewählten Mitgliedern. Wichtigstes Ziel bei seiner 
Zusammensetzung ist die Funktionsfähigkeit des aufsichtsrats; 
sie wird gefördert, wenn seine Mitglieder mehrheitlich unab­
hängig sind und keinen Interessenkonflikten unterliegen, wenn 
sie eine große vielfalt an erfahrung mit den unterschiedlichen 
Facetten des Geschäfts der DBaG haben und mit der anwen­
dung der entsprechenden rechnungslegungsgrundsätze ver­
traut sind. Der aufsichtsrat ist der ansicht, dass die Mehrzahl, 
also vier, seiner Mitglieder unabhängig sein sollten; darunter 
sollte auch der vorsitzende des aufsichtsrats sein.

Die gegenwärtige Zusammensetzung des aufsichtsrats spiegelt 
diese Zielsetzung wider. 

Die Mitglieder des aufsichtsrats stehen in keiner geschäftlichen 
oder persönlichen Beziehung zu der Gesellschaft, deren orga­
nen, einem kontrollierenden aktionär oder einem mit diesem 
verbundenen Unternehmen, die einen wesentlichen und nicht 
nur vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann. Soll­
ten wider erwarten Interessenkonflikte im einzelfall auftreten, 
werden diese offengelegt und im aufsichtsrat behandelt. Die 
Mitglieder des aufsichtsrats repräsentieren eine große vielfalt 
beruflicher und persönlicher erfahrungen. Dazu gehören auch 
Führungsfunktionen im ausland oder in internationalen Un­
ternehmen in Deutschland. Die Mitglieder des aufsichtsrats in 
ihrer Gesamtheit sind mit dem Sektor, in dem die DBaG tätig 
ist, vertraut. 

Die festgelegte altersgrenze von 72 Jahren erlaubt es einerseits, 
diese Kenntnisse möglichst lange zu nutzen; sie unterstützt an­
dererseits den gewünschten Wandel in der Zusammensetzung 
des aufsichtsrats. Letzterem dient auch die regelgrenze für die 
Zugehörigkeitsdauer zum aufsichtsrat von maximal drei vollen 
amtszeiten zuzüglich einer etwaigen teil­amtszeit, sofern ein 
aufsichtsratsmitglied zu einem Zeitpunkt gewählt wurde, in 
dem keine allgemeine aufsichtsratswahl stattfand. Die festge­
legte Zielgröße für den anteil von Frauen im aufsichtsrat („min­
destens eine Frau“), über die wir im rahmen der erklärung zur 

Unternehmensführung berichten, ist erreicht. Im rahmen der 
vorbereitung der turnusmäßigen Wahl aller sechs Mitglieder 
des aufsichtsrats durch die Hauptversammlung im Februar 
2016 hat sich der aufsichtsrat vergewissert, dass die Kandi­
daten den zu erwartenden Zeitaufwand aufbringen können.

unabhängigkeit der organe:  
keine interessenkonflikte

Interessenkonflikte von vorstands­ und aufsichtsratsmitgliedern, 
die dem aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offenzulegen 
sind, sind uns nicht bekannt.

Gleichbehandlungsgrundsatz: zeitnahe 
information aller zielgruppen

Der anspruch, alle Zielgruppen zeitnah und gleichzeitig über 
ein ereignis zu informieren, hat in unserer Unternehmenskom­
munikation einen hohen Stellenwert. entsprechend veröffent­
lichen wir alle wesentlichen Berichte, Meldungen und präsen­
tationen im Internet unmittelbar mit dem jeweiligen ereignis. 
Die wichtigsten präsentationen, die wir für Gespräche mit In­
vestoren vorbereiten, können ebenfalls auf der Website einge­
sehen werden. auch die orte und termine von roadshows und 
anlegerkonferenzen sind für alle Interessierten dort abrufbar. 

Unsere Hauptversammlung wird vollständig live im Internet 
übertragen. Die aktionäre haben die Möglichkeit, ihr Stimm­
recht selbst auszuüben oder durch einen Bevollmächtigten ihrer 
Wahl oder einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft ausüben zu lassen. auch eine Briefwahl ist 
möglich. Sämtliche Dokumente und Informationen zu unserer 
Hauptversammlung sind auf unserer Website in deutscher und 
englischer Sprache verfügbar.

Vergütung: für den Vorstand abhängig  
vom unternehmenserfolg

Die vergütung der vorstandsmitglieder setzt sich aus 
erfolgsunabhängigen und – ganz überwiegend langfristig 
wirkenden – erfolgsbezogenen Komponenten zusammen. 
Wir weisen die vorstandsbezüge individualisiert aus. Die 
Hauptversammlung 2011 hat das vergütungssystem mit einer 
Zustimmung von rund 92 prozent gebilligt.
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Die vergütung des aufsichtsrats besteht ausschließlich aus 
einer Festvergütung.

aktienbesitz: klar geregelt

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die organmitglieder 
dürfen – neben dem jährlichen angebot von Mitarbeiteraktien – 
aktien der Deutschen Beteiligungs aG nur eingeschränkt 
erwerben. Kauf und verkauf sind nur in bestimmten 
Zeiträumen und ausschließlich nach Genehmigung jeder 
einzelnen transaktion möglich. Handelsperioden beginnen 
am tag nach der veröffentlichung von (gegebenenfalls 
auch vorläufigen) Quartals­ oder Jahresabschlusszahlen 
und enden am darauffolgenden Quartalsstichtag. Sofern 
sich diese Handelsperioden mit den rechtlich vorgegebenen 
Handelsverboten für personen mit Führungsaufgaben 
(„Directors‘ Dealings“) überschneiden, wird die Handelsperiode 
auch für DBaG­Mitarbeiter entsprechend verkürzt.

aufgrund unserer Geschäftstätigkeit gibt es weitere regeln 
für den aktienhandel der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Unabhängig von der Beschränkung des Handels in DBaG­
aktien ist ihnen der Handel in aktien jener Unternehmen 
verboten, an denen die Deutsche Beteiligungs aG beteiligt 
ist, eine Beteiligung prüft oder aus deren portfolio wir einen 
Unternehmenserwerb erwägen.

entsprechenserklärung nach § 161 aktG

vorstand und aufsichtsrat erklären, dass die Deutsche Beteiligungs aG den empfehlungen des „Deutschen 
 Corporate Governance Kodex“ (im Folgenden: der Kodex) in der Fassung vom 5. Mai 2015 seit der jüngsten 
 entsprechenserklärung vollständig entsprochen hat und auch allen empfehlungen weiterhin entsprechen wird. 

Wir sind auch allen anregungen des Kodex gefolgt und werden dies auch weiterhin tun.

Frankfurt am Main, im oktober 2016

Deutsche Beteiligungs aG

Der vorstand   Der aufsichtsrat

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
(„directors‘ dealings“)

Die Mitglieder des vorstands und des aufsichtsrats der DBaG 
sowie ihnen nahestehende personen sind verpflichtet, den 
Handel in DBaG­aktien und damit verbundenen Finanz­
instrumenten mitzuteilen.

Meldepflichtige  
Person organ

datum des 
Geschäfts

Trans- 
aktion

anzahl 
Stück

kurs  
in €

Susanne Zeidler vorstand 20. Sept. 2016 Kauf 5.000 29,65

Mitglieder des vorstands hielten zum 30. September 2016 
insgesamt 39.613 Stück aktien, Mitglieder des aufsichtsrats 
insgesamt 4.000 Stück aktien und damit jeweils weniger als 
ein prozent des Grundkapitals der Deutschen Beteiligungs aG.
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